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1 Sicherheitshinweise 

1.1 Allgemeines 

Diese Betriebsanleitung enthält grund-
legende und unbedingt zu beachtende 
Hinweise für Installation, Betrieb und 
Wartung des Gerätes. Sie ist unbedingt 

vor der Montage und Inbetriebnahme des Gerätes 
vom Monteur, dem Betreiber sowie dem zuständi-
gen Fachpersonal zu lesen.  

Diese Betriebsanleitung ist Produktbestandteil und 
muss daher in unmittelbarer Nähe des Gerätes und 
für das zuständige Fachpersonal jederzeit zugäng-
lich aufbewahrt werden. 

Die folgenden Abschnitte, insbesondere die Anlei-
tungen zu Montage, Inbetriebnahme und Wartung, 
enthalten wichtige Sicherheitshinweise, deren 
Nichtbeachtung Gefahren für Menschen, Tiere, 
Umwelt und Objekte hervorrufen können. 

1.2 Personalqualifikation 

Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit Mon-
tage, Inbetriebnahme und Betrieb dieses Produktes 
vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den. 

Fachpersonal sind Personen, die auf Grund ihrer 
fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfah-
rungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen 

Normen die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen 
und mögliche Gefahren erkennen können. 

1.3 Gefahren bei Missachtung der Sicher-
heitshinweise 

Eine Missachtung dieser Sicherheitshinweise, des 
vorgesehenen Einsatzzweckes oder der in den 
technischen Gerätedaten ausgewiesenen Grenz-
werte für den Einsatz kann zu einer Gefährdung 
oder zu einem Schaden von Personen, der Umwelt 
oder der Anlage führen.  

Schadensersatzansprüche gegenüber dem Herstel-
ler schließen sich in einem solchen Fall aus. 

1.4 Sicherheitshinweise für Betreiber und 
Bediener 

Die Sicherheitshinweise zum ordnungsgemäßen 
Betrieb des Gerätes sind zu beachten. Sie sind vom 
Betreiber dem jeweiligen Personal für Montage, 
Wartung, Inspektion und Betrieb zugänglich bereit-
zustellen.  

Gefährdungen durch elektrische Energie, freige-
setzte Energie des Mediums, austretende Medien 
bzw. durch unsachgemäßen Anschluss des Gerä-
tes sind auszuschließen. Einzelheiten hierzu sind 
den entsprechend zutreffenden nationalen bzw. in-
ternationalen Vorschriftenwerken zu 
entnehmen. 

 Betriebsanleitung  

DA03 Differenzdruckmessgerät 

 Druckstufen PN40/PN100 
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In Deutschland sind dies DIN EN, UVV sowie bei 
branchenbezogenen Einsatzfällen DVGW-, Ex-, 
GL-, etc. die VDE-Richtlinien sowie die Vorschriften 
der örtlichen EVU‘s. 

1.5 Unzulässiger Umbau 

Umbauten oder sonstige technische Veränderun-
gen des Gerätes durch den Kunden sind nicht zu-
lässig. Dies gilt auch für den Einbau von Ersatztei-
len. Eventuelle Umbauten/Veränderungen werden 
ausschließlich von Fischer Mess- und Regeltechnik 
GmbH durchgeführt. 

1.6 Unzulässige Betriebsweisen 

Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei be-
stimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die 
Geräteausführung muss dem in der Anlage ver-
wendeten Medium angepasst sein. Die in den tech-
nischen Daten angegebenen Grenzwerte dürfen 
nicht überschritten werden. 

1.7 Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei 
Wartung und Montage 

Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Si-
cherheitshinweise, bestehende nationale Vorschrif-
ten zur Unfallverhütung und interne Arbeits-, Be-
triebs- und Sicherheitsvorschriften des Betreibers 
sind zu beachten.  

Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass alle vor-
geschriebenen Wartungs-, Inspektions-, und Mon-
tagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem 
Fachpersonal ausgeführt werden. 

1.8 Symbolerklärung 

 

WARNUNG! 
…weist auf eine möglicherweise ge-
fährliche Situation hin, deren Nichtbe-
achtung Gefahren für Menschen, Tie-
re, Umwelt und Objekte hervorrufen 
kann. 

  

 

INFORMATION! 
…hebt wichtige Informationen für ei-
nen effizienten und störungsfreien Be-
trieb hervor. 

  

 

TIP! 
…hebt nützliche Empfehlungen her-
vor, die für den Betrieb nicht unbe-
dingt notwendig in bestimmten Situati-
onen aber von Nutzen sein können. 

  

2 Verwendungszweck 

Die Geräte sind ausschließlich für die vom Herstel-
ler im Datenblatt / Bedienungsanleitung bezeichne-
ten Verwendungszwecke einzusetzen. 

Die Geräte dienen zur direkten Anzeige von Diffe-
renzdrücken.  

Die eingebauten Schaltelemente sind mechanisch 
wirkende Magnetspringkontakte oder induktive Nä-
herungsschalter in Schlitzbauform, die aus Trenn-
schaltverstärkern versorgt werden. Bei Überschrei-
ten der eingestellten Grenzwerte werden Aus-
gangsstromkreise geöffnet bzw. geschlossen. 

3 Produkt und Funktionsbeschreibung 

3.1 Funktionsbild 

 

1 Zeigerwerk 
2 Übertragungshebel 
3 Messwelle 
4 Druckübertragungsflüssigkeit 
5 Messmembrane 
6 Verbindungsstange 
7 O-Ring; Überdrucksicherung 
8 Druckkammer 

3.2 Aufbau und Wirkungsweise 

Die zu vergleichenden Drücke wirken auf je eine 
Messmembrane. Diese sind durch eine Verbin-
dungsstange starr miteinander verbunden.  

Zur Kompensation des statischen Druckes ist der 
Zwischenraum zwischen den Messmembranen mit 
einer Druckübertragungsflüssigkeit gefüllt.  

Bei Druckgleichheit befinden sich beide Mess-
membranen in Ruhelage. Bei Druckunterschied 
entsteht an den Messmembranen eine Kraft, die 
deren Auslenkung in Richtung des niedrigeren Dru-
ckes bewirkt. 
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Durch die Verbindungsstange wird die Auslenkung 
der Druckmembranen auf den an der Messwelle 
montierten Übertragungshebel übertragen.  

Proportional zum anstehenden Differenzdruck führt 
die Messwelle eine Drehbewegung aus, die durch 
das Zeigerwerk in einen Drehwinkel zwischen 0 und 

270 übersetzt wird.  

Bei einseitiger Belastung des Messsystems über 
den Messbereich hinaus tritt die Überdrucksiche-
rung in Funktion.  

Durch den Überdruck wird die überlastete Membran 
mit ihrem Bund gegen den inneren O-Ring ge-
presst. Hierdurch entstehen zwischen den Mess-
membranen zwei getrennte Druckräume, die beide 
mit Flüssigkeit gefüllt sind. 

Im an die überlastete Messmembran angrenzenden 
Druckraum baut sich ein dem Überdruck entspre-
chender Druck auf, so dass die Messmembran 
durch die eingeschlossene Flüssigkeit abgestützt 
wird. Die an der Messmembran anstehenden Kräfte 
kompensieren sich dadurch. 

4 Installation und Montage 

Alle Anschlussleitungen müssen so verlegt werden, 
dass keine mechanischen Kräfte auf das Gerät 
einwirken. 

Das Gerät ist für den Aufbau auf ebenen Montage-
platten vorgesehen. Zum Verschrauben mit der 
Montageplatte besitzt das Gerät zwei rückseitige 
Montagebohrungen M8. 

Werksseitig ist das Gerät für die senkrechte Ein-
baulage justiert, die Einbaulage ist jedoch beliebig. 
Bei von der Senkrechten abweichenden Einbaula-
gen muss das Nullpunktsignal durch die eingebaute 
Nullpunktverstellung (5.3) korrigiert werden. 

Die Gehäuseschutzart IP65 ist nur gewährleistet, 
wenn die zur Kabelverschraubung passende An-
schlussleitung verwendet wird. Ihr Außendurch-
messer muss zwischen 7 und 13 mm liegen. 

4.1 Prozessanschluss 

• Nur durch autorisiertes und qualifiziertes 
Fachpersonal. 

• Beim Anschließen des Gerätes müssen die 
Leitungen drucklos sein. 

• Das Gerät ist durch geeignete Maßnahmen vor 
Druckstößen zu sichern. 

• Eignung des Gerätes für die zu messenden 
Medien beachten. 

• Maximaldrücke beachten. 

• Vor Inbetriebnahme ist die Dichtheit der 
Druckanschlussleitungen zu prüfen. 

Die Druckmessleitungen sind möglichst kurz zu hal-
ten und ohne scharfe Krümmungen zu verlegen, 

um das Auftreten störender Verzugzeiten zu ver-
meiden. 

Die Druckanschlüsse sind mit (+) und (-) Symbolen 
am Gerät gekennzeichnet. Bei Differenzdruckmes-
sungen wird der höhere Druck an der (+) -Seite und 
der niedrigere Druck an der (-) -Seite des Gerätes 
angeschlossen. 

Wenn bei der Inbetriebnahme die Druckmessleitun-
gen bereits mit Druck beaufschlagt worden sind, 
kann keine Nullpunktüberprüfung und Justage vor-
genommen werden. In diesem Fall sollte das Gerät 
zunächst nur elektrisch angeschlossen werden. 

4.2 Elektroanschluss 

• Nur durch autorisiertes und qualifiziertes 
Fachpersonal. 

• Der elektrische Anschluss des Gerätes ist ge-
mäß den relevanten Vorschriften des VDE so-
wie den Vorschriften des örtlichen EVU durch-
zuführen. 

• Vor elektrischem Anschluss Anlage freischal-
ten. 

• Verbrauchsangepasste Sicherungen vorschal-
ten. 

4.2.1 Kabeldose / HAN7D 

 

 

Erdungsanschluss  
  

4.2.2 Schaltkontakte 

Eine Darstellung aller Varianten würde an dieser 
Stelle den Rahmen sprengen. Sie können diese 
dem zugehörigen Datenblatt KE## entnehmen. 

Die Klemmennummern entsprechen stets der 
Nummer des Kontaktes. 

 

Die Kontakte werden von links nach rechts den 
Sollwertzeigern zugeordnet. 
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Bei 2 Kontakten: 

1. Kontakt linker Sollwertzeiger 
2. Kontakt rechter Sollwertzeiger 

Bei 3 Kontakten: 

1. Kontakt linker Sollwertzeiger 
2. Kontakt mittlerer Sollwertzeiger 
3. Kontakt rechter Sollwertzeiger 

4.2.3 Induktivkontakte 

Bitte beachten Sie hierzu auch die Technischen Da-
ten in dem zugehörigen Datenblatt KE##. 

Induktivkontakte dürfen nur in Verbindung mit ei-
nem geeigneten Trennschaltgerät betrieben wer-
den. 

1. Kontakt 2. Kontakt 
linker Sollwertzeiger rechter Sollwertzeiger 

 
Betriebsspannung Ub=5…25V 

4.2.4 Drehwinkelumformer KINAX 3W2 

2-Leiteranschluss 3-Leitersnschluss 

  
DC Hilfsenergie 12…30V 

5 Inbetriebnahme 

Voraussetzung für die Inbetriebnahme ist die ord-
nungsgemäße Installation aller elektrischen Versor-
gungs- und Messleitungen. Alle Anschlussleitungen 
müssen so verlegt werden, dass keine mechani-
schen Kräfte auf das Gerät einwirken. 

Vor Inbetriebnahme ist die Dichtheit der Druckan-
schlussleitungen zu prüfen. 

5.1 Nullpunkt-Korrektur 

Die Differenzdruckmessgeräte werden werksseitig 
justiert ausgeliefert, so dass sich Justierarbeiten am 
Montageort im Regelfall erübrigen.  

Messkammer (+) und (-) -Seite drucklos oder mit 
dem vorhandenen statischen Anlagendruck belas-
ten. 

• Verschlussschraube demontieren. 

• Messwertzeiger mittels Nullpunkt-
Korrekturschraube auf Skalennullpunkt stellen. 

• Verschlussschraube montieren. 

5.2 Lage der Nullpunkt-Korrekturschraube 

 
1 Verschlussschraube 
2 Dichtscheibe 
3 Nullpunkt-Korrekturschraube 

5.3 Lage der Nullpunkt-Korrekturschraube 
bei gefüllten Ausführungen 

 Bei gefüllten Ausführungen muss vor Inbe-
triebnahme das Entlüftungsventil an der Ober-
seite des Gehäuses geöffnet werden!  

 
1 Verschlussschraube 
2 Dichtscheibe 
3 Nullpunkt-Korrekturschraube 

5.4 Schaltpunkteinstellung 

In der Frontscheibe des Messgerätes ist ein Ver-
stellschloss angebracht (s. Abb.). Mit Hilfe des ab-
nehmbaren Verstellschlüssels können die an den 
Sollwertzeigern angebrachten Kontakte auf jeden 
Punkt des Skalenbereiches eingestellt werden. 

Aus Gründen der Schaltgenauigkeit und der Le-
bensdauer der mechanischen Messsysteme sollen 
die Schaltpunkte zwischen 10% und 90% der 
Messspanne liegen. 
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1 Sollwertzeiger 
2 Mitnehmerstift 
3 Mitnehmerarm 
4 Verstellschloss 
5 Verstellschlüssel 
6 Achse 

Justierfolge: 

• Verstellschlüssel auf die Achse des Verstell-
schlosses aufsetzen. 

• Achse nach innen drücken bis der Mitnehmer-
arm hinter die Verstellstifte der Sollwertzeiger 
greift. 

• Durch Verdrehen des Schlüssels Sollwertzei-
ger auf den gewünschten Schaltpunkt einstel-
len. 

• Achse entlasten, Verstellschlüssel abziehen. 

6 Wartung und wiederkehrende  
Prüfungen 

Das Gerät ist wartungsfrei. Um einen zuverlässigen 
Betrieb und eine lange Lebensdauer des Gerätes 
sicherzustellen, empfehlen wir dennoch eine regel-
mäßige Prüfung des Gerätes in folgenden Punkten: 

• Überprüfung der Funktion in Verbindung mit 
Folge-Komponenten. 

• Kontrolle der Druckanschlussleitungen auf 
Dichtheit. 

• Kontrolle der elektrischen Verbindungen. 

Die genauen Prüfzyklen sind den Betriebs- und 
Umgebungsbedingungen anzupassen. Beim Zu-
sammenwirken mit anderen Geräten sind auch de-
ren Betriebsanleitungen zu beachten. 

7 Transport 

Das Messgerät ist vor grober Stoßeinwirkung zu 
schützen. Der Transport ist in der Originalverpa-
ckung oder einer geeigneten Transportverpackung 
durchzuführen. 

8 Service 

Alle defekten oder mit Mängeln behafteten Geräte 
sind direkt an unsere Reparaturabteilung zu sen-
den. Wir bitten darum alle Geräterücksendungen 
mit unserer Verkaufsabteilung abzustimmen.  

Warnung 

Messstoffreste in und an ausgebauten 
Messgeräten können zur Gefährdung 
von Menschen, Umwelt und Einrichtun-
gen führen. Ausreichende Vorsichts-

maßnahmen sind zu ergreifen. Gegebenenfalls sind 
die Geräte gründlich zu reinigen. 

Zur Rücksendung des Gerätes die Originalverpa-
ckung oder eine geeignete Transportverpackung 
verwenden. 

9 Zubehör 

Ventilblock 3-fach, Wandmontage 

10 Entsorgung 

Durch falsche Entsorgung können Gefahren für die 
Umwelt entstehen. 

Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu 
schützen und die verwendeten Werk-
stücke und Verpackungsmaterialien 
entsprechend den landesspezifischen 
Abfallbehandlungs- und Entsorgungs-

vorschriften umweltgerecht zu entsorgen bzw. sie 
weiter zu verwenden. 

 

 



 

6 | 20 Seite 
 
 

11 Technische Daten 

Ausführung Nenndruck
1
 Messzelle Anwendungshinweise 

DA03 G… PN40 Ø75 (klein) Messbereiche: 0…0,6 bar bis 0…25 bar 
Zul. Umgebungstemperatur -20 °C … +80 °C 
 
Druckmittler: 
Der Anbau von Druckmittlern  ist für Messbereiche ≥ 0,6 bar möglich. 
Die Druckmittler müssen hinsichtlich des Verdrängungsvolumens, der Leitungslänge und 
der Anwendungstemperatur ausgelegt sein. 

DA03 K… PN100 Ø75 (klein) Messbereiche: 0…0,6 bar bis 0…25 bar 
Zul. Umgebungstemperatur -20 °C … +80 °C 
 
Druckmittler: 
Der Anbau von Druckmittlern  ist für Messbereiche ≥ 0,6 bar möglich. 
Die Druckmittler müssen hinsichtlich des Verdrängungsvolumens, der Leitungslänge und 
der Anwendungstemperatur ausgelegt sein. 

DA03 H… PN40 Ø130 (groß) Messbereiche: 0…40 mbar bis 0…400 mbar 
Zul. Umgebungstemperatur -20 °C … +80 °C 
 
Einschränkungen: 
Schleppzeiger Messbereiche  ≥ 60 mbar 
Kontakte / Transmitter Messbereiche  ≥ 100 mbar 
 
Druckmittler: 
Der Anbau von Druckmittlern  ist für Messbereiche ≥ 160 mbar möglich. 
Die Druckmittler müssen hinsichtlich des Verdrängungsvolumens, der Leitungslänge und 
der Anwendungstemperatur ausgelegt sein. 

DA03 L… PN100 Ø130 (groß) Messbereiche: 0…40 mbar bis 0…400 mbar 
Zul. Umgebungstemperatur -20 °C … +80 °C 
 
Einschränkungen: 
Schleppzeiger Messbereiche  ≥ 60 mbar 
Kontakte / Transmitter Messbereiche  ≥ 100 mbar 
 
Druckmittler: 
Der Anbau von Druckmittlern  ist für Messbereiche ≥ 160 mbar möglich. 
Die Druckmittler müssen hinsichtlich des Verdrängungsvolumens, der Leitungslänge und 
der Anwendungstemperatur ausgelegt sein. 

 

  Allgemein 

 Nenndruck des Messsystems max. statischer Betriebsdruck 

 Messgenauigkeit ±1,6 % vom Messbereich 

 Überlastbarkeit 
 

einseitig überdrucksicher bis zum Nenndruck des Messsystems 
(+) und (-) seitig unterdrucksicher 

 Nullpunktverstellung ±25 % vom Messbereich (durch obenliegende Öffnung im Anzeigengehäuse zugänglich) 

   

 zul. Umgebungstemperatur -20 °C … +80 °C 

 zul. Medientemperatur max. 100 °C 

 zul. Lagertemperatur -40 °C … +80 °C 

 Temperaturfehler ca. 0,3% / 10 °C 

   

 Messwertanzeige Rundgehäuse NG100 oder NG160 

 Druckkammern glatte Wandungen ohne Hinterschneidungen; flache Messmembranen 

 Schutzart des Gehäuses IP65 nach DIN EN 60529 

   

 
 Anschlüsse 

 Prozessanschluss 
 

Flanschanschluss in Anlehnung an DIN EN 61518 mit Innengewinde G½ 
diverse Anschlusszapfen; Schneidringverschraubungen (vgl. Bestellkennzeichen) 

 Spül- und Entlüftungsanschluss Innengewinde G⅛ je Druckkappe; mit Dichtstopfen verschlossen 

                                                      
1
 Nenndruck des Messsystems 
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 Werkstoffe 

 
Ausführung des Messsystems Kennzeichen R 

 Druckkappen (mediumberührt) CrNi-Stahl 1.4404 (AISI 316L) 

 Messmembranen (mediumberührt) 
 

Messbereiche ≤ 400 mbar : CrNi-Stahl 1.4571 (AISI 316Ti) 
Messbereiche ≥ 0,6 bar : NiCrCo-Leg. DURATHERM

®
 

 
Ausführung des Messsystems Kennzeichen H 

 Druckkappen (mediumberührt) Hastelloy
®
 C276 

 
Messmembranen (mediumberührt) 

 
 

Messbereiche ≤ 2,5 bar : Hastelloy
®
 C276 

Messbereiche ≥ 4 bar : Standardmembran mit Trennfolie Hastelloy
®
 C276 

   Die Ausführung mit Trennfolie ist nicht für Unterdruck 
   geeignet. 

 
Ausführung des Messsystems Kennzeichen G 

 Druckkappen (mediumberührt) CrNi-Stahl 1.4404 (AISI 316L) 

 

Messmembranen (mediumberührt) 

Messbereiche ≤ 2,5 bar : Hastelloy
®
 C276 

Messbereiche ≥ 4 bar : Standardmembran mit Trennfolie Hastelloy
®
 C276 

   Die Ausführung mit Trennfolie ist nicht für Unterdruck 
   geeignet 

   

 Zwischenplatte AlMgSiPb HART-COAT
®
 

 Zeigerwerk und Gehäuse CrNi-Stahl 1.4301 (AISI 304) 

 Sichtscheibe Sicherheitsverbundglas 

 Zifferblatt und Zeiger Aluminium 

 Dichtungen Viton
®
 O-Ringe 

   

 
 Zusatzeinrichtungen 

 elektrische Zusatzeinrichtungen 
 
 
 
 
 

Grenzsignalgeber (mechanische Schleich-, Magnetspring- oder Induktivkontakte) sowie 
kapazitive Drehwinkelumformer mit drehwinkelproportionalem Ausgangssignal können in 
das mit einem entsprechend hohen Bajonettring vergrößerte Gehäuse eingebaut 
werden

2
 

Durch Antrieb und Schalten der Kontakte vergrößert sich die Messabweichung um 
±0,5% je Kontakt. 

 Flüssigkeitsfüllung 
 
 

Bei erschwerten Betriebsbedingungen wie Vibrationen, extremen Druckschwankungen 
oder um bei Freiluftinstallation Kondensatbildung zu vermeiden, kann das Gehäuse mit 
Glyzerin gefüllt werden; bei eingebauten Kontakten mit Silikon Öl. 

 Markenzeiger einstellbarer Zeiger in der Sichtscheibe zur Grenzwertmarkierung 

 
Schleppzeiger 

 
 

Der Schleppzeiger wird durch den Messwertzeiger „mitgeschleppt“. Da keine feste 
Verbindung zwischen den beiden Zeigern besteht, werden einmal erreichte 
Maximalwerte gespeichert. Durch einen Stellknopf in der Sichtscheibe ist der 
Schleppzeiger rückstellbar. Schleppzeiger können nicht in Verbindung mit Kontakten 
verwendet werden. 

 Absperrarmatur 
 

direkt anflanschbarer  3-Spindel-Ventilblock aus 1.4571, PN 100, DN 5 
Funktionen: Absperren, Druckausgleichen (Typ DZ35) 

 auf Anfrage 
 

PTFE-ummantelte Dichtungen (Mediumverträglichkeit) 
Sonderskalen; Gehäuse aus 1.4571 

 
 Montage 

 
Wandmontage Kennzeichen W 

  mittels rückseitig montierter Wandmontageplatte 

 
Rohrmontage Kennzeichen R 

  
 

mittels Rohrmontageset für den Anbau an senkrechten oder waagerechten 2“-Rohren 

 
direkter Tafeleinbau Kennzeichen T 

 
 
 

Aufgrund des relativ großen Gewichtes ist nur die kleine Messzelle zum direkten 
Tafeleinbau geeignet: Messbereiche ≥ 0,6 bar, Messwertanzeige NG100 und NG160, 
ohne Kontakt- oder Transmittereinbauten. 

 
Tafeleinbau mit Frontring Kennzeichen G 

 
 

Für alle Varianten besteht die Möglichkeit des Tafeleinbaus mit einer kundenseitig 
gefertigten Stützkonstruktion und einer Frontringgarnitur. 

   

                                                      
2
 Siehe Datenblatt KE 
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11.1 Kleine Messzelle Ø75 
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  1 2 3 1 2    Fischer   

0…40 mbar            

 

0…60 mbar            

0…100 mbar            

0…160 mbar            

0…250 mbar            

0…400 mbar            

-40…60 mbar            

-60…100 mbar            

-100…250 mbar            

0…0,6 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

P
N

1
0
0
 /
 P

N
4
0
 

0…1,0 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…1,6 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…2,5 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…4,0 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…6,0 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…10 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…16 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…25 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

-1…0,6 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

-1…1,5 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

-1…3 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

-1…5 bar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  
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11.2 Große Messzelle Ø130 

Messbereich M
e

s
s
w

e
rt

a
n

z
e
ig

e
 

M
a

g
n

e
ts

p
ri

n
g

-

k
o

n
ta

k
te

 

In
d

u
k

ti
v
k
o

n
ta

k
te

 

K
a
p

a
z
it

iv
e
r 

D
re

h
-

w
in

k
e
lg

e
b

e
r 

S
c
h

le
p

p
z
e
ig

e
r 

M
a

rk
e
n

z
e
ig

e
r 

D
ru

c
k
m

it
tl

e
r 

V
e

r-

d
rä

n
g

u
n

g
s

v
o

lu
-

m
e
n

 1
4
 c

m
2
 

D
ru

c
k
s
tu

fe
n

 

  1 2 3 1 2    Fischer   

0…40 mbar ● □ □  □ □ ●  ●   

P
N

1
0
0
 /
 P

N
4
0
 

0…60 mbar ● ● ●  ● ● ● ● ●   

0…100 mbar ● ● ●  ● ● ● ● ● ●  

0…160 mbar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…250 mbar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…400 mbar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

-40…60 mbar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

-60…100 mbar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

-100…250 mbar ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  

0…0,6 bar             

0…1,0 bar             

0…1,6 bar             

0…2,5 bar             

0…4,0 bar             

0…6,0 bar             

0…10 bar             

0…16 bar             

0…25 bar             

-1…0,6 bar             

-1…1,5 bar             

-1…3 bar             

-1…5 bar             

 

□ auf Anfrage 



 

10 | 20 Seite 
 
 

12 Maßzeichnungen  

12.1 Ausführungen 

 

 

 

 

(alle Abmessungen in mm sofern nicht anders angegeben) 

(A) für Messbereiche 40 … 400 mbar 

(B) für Messbereiche 0,6 … 25 bar 

(mit eingebauten Kontakten) 

(mit eingebauten Kontakten) 

Kabelverschraubung 
M20 x 1.5 

Spül und  
Entlüftungsanschluss 

NG160: ca. 161 mm 
NG100: ca. 101 mm 

Montageplatte A 

Kabelverschraubung 
M20 x 1.5 Montageplatte B NG160: ca. 161 mm 

NG100: ca. 101 mm 
 

Spül und  
Entlüftungsanschluss 

(mit eingebauten Kontakten) 

(mit eingebauten Kontakten) 

ähnlich  
DIN EN 61518 

G½ 

7/16 UNF 
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12.2 Montage 

 

 

 

Rohrmontage (Kennzeichen R) 

Rohrmontageset 

2“ Rohr 

Flanschanschluss  

ähnlich  
DIN EN 61518 

Montageplatte A  Montageplatte B 

G½ 

7/16 UNF 

Wandmontage (Kennzeichen W) 

Frontring (D) /Tafelausschnitt (A, LK) 

Bohrung Ø4,8 

 NG100 NG160 

A 104 164 

LK 116 178 

D 132 192 

 

direkter Tafeleinbau 

   (Kennzeichen G) 

Tafeleinbau mit Tafeleinbaugarnitur 

                  (Kennzeichen T)  

Fronttafel 
Fronttafel 

Frontring 
Frontring 

Tafeleinbauset 

 kundenseitige Stützkonstruktion 

Schalttafeleinbauring 

Bajonettring 

(min) (min) 
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12.3 Zubehör 

 

Art.Nr. Bezeichnung  

DZ3600SV2700 Ventilblock 3-fach, anflanschbar-DN5-PN420-1.4571 
mit Schneidringverschraubung aus 1.4571 für 12mm-Rohr 

Handräder aus Kunststoff 

 

(Anschlussabstand) 

Messgerät 

Prozess 

Schneidring-
verschraubung 
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13 Bestellkennzeichen 

Differenzdruckmessgerät  
Kleine Messzelle Ø75  Typ DA03 

            

           0 

Geräteausführung 
            

DA03 PN40 Messsystem 75 .......................................................... > G            

DA03 PN100 Messsystem 75 ........................................................ > K            

Messbereich              

 PN100  PN40 7 6          

 0 … 0,6 bar 0 … 0,6 bar ..................................................... > 0 1          

 0 … 1,0 bar 0 … 1,0 bar ..................................................... > 0 2          

 0 … 1,6 bar 0 … 1,6 bar ..................................................... > 0 3          

 0 … 2,5 bar 0 … 2,5 bar ..................................................... > 0 4          

 0 … 4,0 bar 0 … 4,0 bar ..................................................... > 0 5          

 0 … 6,0 bar 0 … 6,0 bar ..................................................... > 0 6          

 0 … 10,0 bar 0 … 10,0 bar ..................................................... > 0 7          

 0 … 16,0 bar 0 … 16,0 bar ..................................................... > 0 8          

 0 … 25,0 bar 0 … 25,0 bar ..................................................... > 0 9          

 -1 … 0,6 bar -1 … 0,6 bar ..................................................... > 3 2          

 -1 … 1,5 bar -1 … 1,5 bar ..................................................... > 3 3          

 -1 … 3,0 bar -1 … 3,0 bar ..................................................... > 3 4          

 -1 … 5,0 bar -1 … 5,0 bar ..................................................... > 3 5          

Ausführung des Messsystems           

Druckkammer Chrom-Nickel-Stahl 1.4404 / AISI 316L 
Messmembran Standard  ......................................................................................... > R 

        

Druckkammer Hastelloy C4 
Messmembran Hastelloy C276 ................................................................................. > H 

        

Druckkammer Chrom-Nickel-Stahl 1.4404 / AISI 316L 
Messmembran Hastelloy C276  ................................................................................ > G 

        

Druckanschluss          

Flanschanschluss ähnlich DIN EN 61518 mit Innengewinde G1/2 .................................... > 0 3       

Anschlussstutzen mit Innengewinde 1/4-18 NPT .............................................................. > 0 4       

Anschlussstutzen mit Innengewinde 1/2-14 NPT .............................................................. > 0 5       

Anschlusszapfen mit Außengewinde G 1/2 B Niro ............................................................ > 1 3       

Anschlusszapfen mit Außengewinde 1/4-18 NPT EXT Niro .............................................. > 1 4       

Anschlusszapfen mit Außengewinde 1/2-14 NPT EXT Niro .............................................. > 1 5       

Schneidringverschraubung aus 1.4571 für 12mm Rohr .................................................... > 2 7       

Messwertanzeige        

Bajonettringgehäuse Ø 100mm 1.4301 .............................................................................................. > L      

Bajonettringgehäuse Ø 160mm 1.4301 .............................................................................................. > M      

       

Montagemöglichkeit       

Wandmontage ............................................................................................................................................ > W     

Rohrmontage ............................................................................................................................................. > R     

Tafeleinbau-Garnitur (nur für bar-Bereiche / ohne Zusatzaufbauten) .......................................................... > T     

Frontring für Tafeleinbau ............................................................................................................................ > G     

Flüssigkeitsfüllung 
     

ohne Flüssigkeitsfüllung ...................................................................................................................................... > 0    

Messwertanzeige mit Dämpfungsflüssigkeit Glyzerin  (nur für Geräte ohne Kontakte) .................................... > 1    

Messwertanzeige mit Dämpfungsflüssigkeit Paraffinöl  (bei eingebauten Induktivkontakten) ............................ > 4    

Messwertanzeige mit Dämpfungsflüssigkeit Silikon Öl  (bei Geräten mit und ohne Kontakte) ........................... > 5    

     

     

     

 folgende Seite 
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Differenzdruckmessgerät  
Kleine Messzelle Ø75  Typ DA03 

            

           0 

Sonderfunktionen 

  
 

ohne Sonderfunktion .................................................................................................................................................... > 0   

einstellbarer Markenzeiger ........................................................................................................................................... > 1   

rückstellbarer Schleppzeiger ......................................................................................................................................... > 2   

Kontakte / Transmitter 
  

ohne Kontakte / Transmitter.................................................................................................................................................. > 0  

eingebaute Kontakte nach Datenblatt KE… .......................................................................................................................... > 1  

eingebaute kapazitiver Drehwinkelgeber nach Datenblatt KE09 ........................................................................................... > 2  

eingebaute Kontakte mit Steckanschluss (Kraftwerkausführung) .......................................................................................... > 5  
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Differenzdruckmessgerät  
Große Messzelle Ø130 Typ DA03 

            

           0 

Geräteausführung 
            

DA03 PN40 Messsystem 130 ........................................................ > H            

DA03 PN100 Messsystem 130 ...................................................... > L            

Messbereich            

 0 … 40 mbar .................................................................................... > 5 7          

 0 … 60 mbar .................................................................................... > 5 8          

 0 … 100 mbar .................................................................................... > 5 9          

 0 … 160 mbar .................................................................................... > 6 0          

 0 … 250 mbar .................................................................................... > 8 2          

 0 … 400 mbar .................................................................................... > 8 3          

 -40 … 60 mbar .................................................................................... > 7 0          

  -60 … 100 mbar .................................................................................... > 7 2          

 -100 … 150 mbar .................................................................................... > 7 4          

 -150 … 250 mbar .................................................................................... > 7 6          

Ausführung des Messsystems 
          

Druckkammer Chrom-Nickel-Stahl 1.4404 / AISI 316L  
Messmembran Standard  ......................................................................................... > R 

        

Druckkammer Hastelloy C276  
Messmembran Hastelloy C276 ................................................................................. > H 

        

Druckkammer Chrom-Nickel-Stahl 1.4404 / AISI 316L 
Messmembran Hastelloy C276  ................................................................................ > G 

        

Druckanschluss 
         

Flanschanschluss ähnlich DIN EN 61518 mit Innengewinde G1/2 .................................... > 0 3       

Anschlussstutzen mit Innengewinde 1/4-18 NPT .............................................................. > 0 4       

Anschlussstutzen mit Innengewinde 1/2-14 NPT .............................................................. > 0 5       

Anschlusszapfen mit Außengewinde G 1/2 B Niro ............................................................ > 1 3       

Anschlusszapfen mit Außengewinde 1/4-18 NPT EXT Niro .............................................. > 1 4       

Anschlusszapfen mit Außengewinde 1/2-14 NPT EXT Niro .............................................. > 1 5       

Schneidringverschraubung aus 1.4571 für 12mm Rohr .................................................... > 2 7       

Messwertanzeige 
       

Bajonettringgehäuse Ø 160mm, 1.4301 ............................................................................................. > M      

Montagemöglichkeit 
      

Wandmontage ............................................................................................................................................ > W     

Rohrmontage ............................................................................................................................................. > R     

Frontring für Tafeleinbau ............................................................................................................................ > G     

Flüssigkeitsfüllung 
     

ohne Flüssigkeitsfüllung ...................................................................................................................................... > 0    

Messwertanzeige mit Dämpfungsflüssigkeit Glyzerin  (nur für Geräte ohne Kontakte) .................................... > 1    

Messwertanzeige mit Dämpfungsflüssigkeit Paraffinöl  (bei eingebauten Induktivkontakten) ............................ > 4    

Messwertanzeige mit Dämpfungsflüssigkeit Silikon Öl  (bei Geräten mit und ohne Kontakte) ........................... > 5    

 folgende Seite 
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Differenzdruckmessgerät  
Große Messzelle Ø130 Typ DA03 

            

           0 

Sonderfunktionen 

  
 

ohne Sonderfunktion .................................................................................................................................................... > 0   

einstellbarer Markenzeiger ........................................................................................................................................... > 1   

rückstellbarer Schleppzeiger (Messbereiche ab 60 mbar) ............................................................................................. > 2   

Kontakte / Transmitter 
  

ohne Kontakte / Transmitter.................................................................................................................................................. > 0  

eingebaute Kontakte nach Datenblatt KE… für Messbereiche ≥ 60 mbar ............................................................................. > 1  

eingebaute kapazitiver Drehwinkelgeber nach Datenblatt KE09, für Messbereiche ≥ 60 mbar .............................................. > 2  

eingebaute Kontakte mit Steckanschluss (Kraftwerkausführung) .......................................................................................... > 5  
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14 Herstellererklärungen und Zertifikate 

14.1 CE Konformitätserklärungen 
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